
Bürgerantrag  

Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone im Neubaugebiet Nagelsholz, Jöllenbeck 

 

 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Bartels,  

hiermit stellen wir nach § 24 der Gemeindeordnung NRW folgenden Antrag:  

 

Wir, die Bewohner des Neubaugebietes Nagelsholz beantragen hiermit die Einrichtung einer 

verkehrsberuhigten Zone im Neubaugebiet Nagelsholz in Jöllenbeck und begründen unseren Antrag 

wie folgt: 

 

Die aktuelle Situation: 

Das Neubaugebiet befindet sich direkt vor dem Ortseingangsschild. Infolgedessen beträgt die aktuell 

zulässige Höchstgeschwindigkeit in unserer Wohnsiedlung 100 km/h. Ein Blick auf die untere Karte 

macht klar, dass diese Situation umgehend geändert werden muss. 

 

Unser Neubaugebiet hat nur eine Zufahrt (die Durchfahrt zum Straße „Am Bollhof“ ist durch Pöhler 

gesperrt). Somit gibt es keinen Durchgangsverkehr. Darüber hinaus gibt es keinen Bürgersteig. Diese 

Ausgangslage führt dazu, da diese ruhige Straße unsere Kinder einläd, sie zum Spielen zu nutzen und 

mit dem Fahrrad/Roller/Ketcar im Kreis zu fahren.  Problematisch ist, dass wir auf einer sehr kurzen 

Strecke vier unübersichtliche Kurven haben. 
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Auch wenn wir unsere Kinder versuchen stets im Blick zu behalten und sie fortwährend auf die 

Gefahren hinweisen, bleiben Kinder nun einmal Kinder. Und so kam es in der Vergangenheit 

wiederholt zu sehr brenzligen Situationen, in denen insbesondere Paketbotenfahrer Kinder erst im 

letzten Moment bemerkten und eine Vollbremsung vollziehen mussten. Neben den verschreckten 

Kindern stand auch den Fahrern der Schrecken ins Gesicht geschrieben. Als Eltern haben wir große 

Sorge, dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis tatsächlich etwas passiert. 

Wir haben die Stadt auf die Situation hingewiesen und bedanken uns ausdrücklich bei Herrn Sander, 

der umgehend die Lage vor Ort persönlich in Augenschein genommen hat und den Handlungsbedarf 

erkannt hat. 

Nach aktuellem Stand ist es „auf dem kurzen Dienstweg“ nur möglich, im Eingangsbereich des 

Neubaugebietes ein Ortseingangsschild aufzustellen und eine 30er Zone einzurichten. Auch wenn wir 

sehr begrüßen, dass das Problem nun erkannt ist und gehandelt werden soll, betrachten wir diese 

geplante Maßnahme als nicht ausreichend. Wir befürchten, dass ein 30er Schild den ein oder anderen 

Fahrer sogar ermutigen könnte, tatsächlich zu versuchen 30 km/h zu fahren. 

Wie möchten Sie einladen, sich selbst einen Eindruck zu verschaffen. Versuchen Sie (bitte nach 

vorheriger Rücksprache) einmal unsere Straße mit 30 km/h zu befahren. Könnten Sie einen 

entgegenkommenden Fahrradfahrer rechtzeitig erkennen? 

 

Verbesserungsvorschläge 

Neben der Möglichkeit die gesamte Straße umzubauen, gibt es günstige Alternativen.  

Beruhigte Bereiche am linken und rechten Rand könnten durch Beete oder in der kostengünstigeren 

Version durch dekorative, niedrige Pflanzenkübel realisiert werden: 

       

 

Auch die Vorverlagerung der Stadtgrenze an die Ecke Im Bargfelde/Bargholzstraße würde dazu führen, 

dass Autofahrer das Gebiet langsamer befahren würden. Weitere positive Effekte wären, dass Auto 

und Motorradfahrer nicht bereits auf Höhe des Waldes mit Nistplätzen das Gaspedal durchdrücken, 

um auf 100 km/h zu beschleunigen. 



 

Fazit: 

Die erforderlichen Maßnahmen müssen nicht kostspielig sein. Wir bitten Sie, unser Anliegen als 

besorgte Eltern ernst zu nehmen und umgehend zu handeln, bevor es zu spät ist. Wir sind der 

Überzeugung, dass Abhilfe schnell und kostengünstig geschaffen werden kann, um so die Sicherheit 

unserer Kinder zu gewährleisten. 

 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihr schnelles Handeln. 

 

Die Bewohner des Neubaugebietes Nagelsholz 

 

  








